
 

Kultur, Freizeit und Sport
lebendig, interessant und aktiv

weitere Leitbild-Projekte

des Handlungsfeldes 
Kultur, Freizeit und Sport

Freifläche vor dem Sport- und Kurshaus „Kurt Elster“
Kurt Weill Fest
Bauhausfest
Etablierung internationaler Sportveranstaltungen
Stadtlauf Dessau
Sanierung der Burg Roßlau
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Realisierung: 2013

Experten planten in Werkstätten und anhand von Modellen mit Kindern des Hortes „Ge-
schwister Scholl“, an welchen Spielgeräten zukünftig geturnt und getobt werden kann: 
So wünschten sie sich von Stadt und Architekt für den Spielplatz „Am Rondel“ beispiels-
weise eine vielfach bekletterbare Burg mit zwei Türmen auf dem höchsten Punkt des 
Areals. Auf dem Spielplatz „Pollingpark“ spannt sich jetzt auf 25 Metern eine Seilbahn, 
daneben schwingt die sogenannte Hanseatenschaukel mit Reifensitzen. Außerdem ist 
eine Streetball-Anlage mit Tischtennisplatte angelegt. 

Die Träume der Mädchen und Jungen wurden am Ende der Bauzeit noch auf ganz andere 
Weise Wirklichkeit: mit Farbe, gepinselt von eigener Hand, nahmen die Spielplätze das 
Bild einer bunten Kinder-Wunsch-Welt an. Ein Stadtumbaubeitrag für ein liebens- und 
lebenswertes Wohnumfeld in den innerstädtischen Quartieren. 

Leitbildindikator: Zufriedenheit mit Spielplätzen

Die Zufriedenheit mit dem Angebot an Spielplätzen in der Stadt Dessau-Roßlau ist ange-
stiegen, wie der Vergleich mit den Ergebnissen der kommunalen Bürgerumfragen 2007 
und 2000 zeigt.

Quelle: Kommunale Bürgerumfrage der Stadt Dessau-Roßlau

Kinder-Wunsch-WeltenSpielplätze „Am Rondel“ und „Pollingpark“

Leitbild-Ziel: Stadt mit gestaltetem Wohnumfeld und breiten Möglichkeiten für Freizeit, Familie, Sport.

zufrieden /
sehr zufrieden

teils / teils unzufrieden /
sehr unzufrieden

36,2 %   

29,6 %

22,0 %

43,0 %

29,1 %

22,1 %

20,8 %

41,2 %

56,0 %

2013
2007
2000

D i e  B a u h a u s s t a d t ,  i n  de r  d ie  Moder ne  Trad i t i on  ha t

Realisierung: 2012 - 2013

Einst war das Haus an dieser Stelle die Schäferei für das fürstliche Schloss der Anna 
Wilhelmine Prinzessin von Anhalt-Dessau, Lieblingskind ihres Vaters Leopold I. Später 
wurde es neu und massiv erbaut, um dann für landwirtschaftliche Zwecke des Hochad-
ligen Fräuleinstifts Mosigkau, nach dem Zweiten Weltkrieg als Rathaus und ab 1960 als 
Kindereinrichtung genutzt zu werden. 

2012 zogen die Kinder in ihre neue Kindertagesstätte „Mosigkauer Schloßkinder“ um. 
Das Haus konnte nun – unter dem Dach des LEADER-Projektes „Dorfzentrum am Schloss 
Mosigkau“ der LEADER- Aktionsgruppe Anhalt – mit dem Engagement des 2009 ge-
gründeten Bürgervereins Mosigkau e.V. um- und ausgebaut werden. Die „Alte Schäferei“ 
wurde zum Bürgerhaus und neuer Dorfmittelpunkt: von Bürgern für Bürger mit multifunk-
tionaler Nutzung und neuer Gemeinsamkeit. 

Leitbildindikator: Lebensqualität in Ortsteilen

weitere Leader-Projekte:
.	 Aufwertung des Umfeldes des Turmes der acht Winde (2012 - 2014, Mildensee)
.	 Aufwertung des Umfeldes des Winklerdenkmales sowie dessen touristischer 
 Anbindung (2014, Großkühnau)
.	 Freizeitcamp am Luisium ( 2012 - 2013, Waldersee)
.	 Gestaltung des Umfeldes der Großkühnauer Kirche (2012 - 2014, Großkühnau)
.	 Sanierung der Alten Schule zum Freizeitzentrum (2013 - 2014, Kleinkühnau)

50 % der Dessau-Roßlauer sind mit der Lebensqualität 
in der Stadt zufrieden bzw. sehr zufrieden.
Quelle: Kommunale Bürgerumfrage der Stadt Dessau-Roßlau

Bemerkenswerte Hauskarriere

Mit dem Bürgerhaus wurde in Eigeninitiative des Vereins 
und mit Engagement vieler Mosigkauer ein Ortszentrum 
geschaffen, das ein Zusammenkommen und breitgefä-
cherte Kulturangebote für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sowie ein kreatives und aktives Gemeinde- und 
Vereinsleben ermöglicht.

Siegfried Büttner
Ortsbürgermeister Mosigkau 

Bürgerhaus „Alte Schäferei“

Leitbild-Ziel: Bewahrung der Identitäten der Ortsteile


